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RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006535450006535450006535450006535 1    
    
    

 
 
 
 
 
 
 
  

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006535 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
TTTTitel:itel:itel:itel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Deine Todten werden leben, und | mit dem 
N. N.  Umschlag Deine Todten werden leben 
Noack 

2 Seite 56 Deine Toten werden leben 
Katalog  Deine Todten werden leben, und/mit dem 

 
ZähluZähluZähluZählung:ng:ng:ng:    
 
Partitur fol. 1-3; alte Zählung Bogen 5–6 
UmschlagGraupner fol. 4r 
Stimmen fol. 4v-5v: Continuo 

fol. 6r-15v: Vl1, …, B 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 16. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. S. 1739.  

 UmschlagGraupner 5r Dn. 16. p. Tr. | 1739. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  Umschlag  31. Jahrgang. 1739. 
Noack Seite 56  IX 1739 
Katalog   Autograph September 1739 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
16. Sonntag nach Trinitatis 1739 (13. September 1739) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  3v —4 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 4r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
6r, 7r 
8r 

 
 

 Viola 1 Va 9r  
 (Violone) 2 Vlne 10r, 11r in der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C 12r 12v: Jahreszahl (Tinte):  1739. 
 Alto 1 A 13r 13v: Jahreszahl (Rotstift):  1739.  
 Tenore 1 T 14r 14v: Jahreszahl (Bleistift): 39 

 Ba+so 1 B 15r  
 e | Continuo 1 Bc 4v  
    

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
4 Der bei Graupner am Ende der Partitur sonst übliche Eintrag  Soli Deo Gloria  fehlt (Platzgründe?) 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1739, S. 137-139.5 
Titelseite: 
Zur | Kir¡en- | MUSIC | In der | Ho¡-Fürªli¡en |  
S¡loß-CAPELLE | Zu | DARMSTADT | 

gewiedmete | Poetiºe TEXTE | auf | Da¨ 1739.ªe 
Jahr. | [Linie] | Darmªadt, | gedruckt bey Gottfried 
Heinrich Eylau, Fürªl. Heßis. | Hof- und Cantzley-
Bu¡drucker. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1738 – 28.11.1739 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Deine Toten werden leben und mit dem Leichnam aufersteh’n; wachet auf und 
rühmet, die ihr lieget unter der Erden. 
[Nach Jesaia 26, 19] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Wenn Du die Toten wirst | an jenem Tag erwecken, | so tu auch Deine Hand | zu 
meinem Grab ausstrecken. | Lass hören Deine Stimm’ | und meinen Leib weck’ auf | 
und führ’ ihn schön verklärt | zum auserwählten Hauf’. 
[8. Strophe des Chorals „O Gott, du frommer Gott“ (1630) von Johann(es) Heermann 
(∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in 
Lissa/Polen).] 7 

 
Lesungen gemäß PerikopeLesungen gemäß PerikopeLesungen gemäß PerikopeLesungen gemäß Perikopenordnungnordnungnordnungnordnung8 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 3, 13-21: 

13 Darum bitte ich, dass ihr nicht müde werdet um meiner Trübsal willen, die ich für 
euch leide, welche euch eine Ehre sind. 

14 Derhalben beuge ich meine Knie vor dem Vater unsers HERRN Jesu Christi, 
15 der der rechte Vater ist über alles, was da Kinder heißt im Himmel und auf Erden, 
16 dass er euch Kraft gebe nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit, stark zu werden 

durch seinen Geist an dem inwendigen Menschen, 
17 dass Christus wohne durch den Glauben in euren Herzen und ihr durch die Liebe 

eingewurzelt und gegründet werdet, 
18 auf dass ihr begreifen möget mit allen Heiligen, welches da sei die Breite und die 

Länge und die Tiefe und die Höhe; 
19 auch erkennen die Liebe Christi, die doch alle Erkenntnis übertrifft, auf dass ihr 

erfüllt werdet mit allerlei Gottesfülle. 

                                                   
5 Vergleich des von Graupner vertonten Textes mit dem Originaltext von Lichtenberg s. Anhang. 
6 Text nach der LB 1545 : 

Jes 26, 19: ABer deine Todten werden leben / Vnd mit dem Lei¡nam auƒerªehen. wa¡t auƒ vnd rhümet / die jr ligt vnter 
der Erden / Denn dein Taw / iª ein taw de¨ grünen Felde¨ / Aber da¨ Land der Todten wirªu ªör…en.  

 Text nach der LB 1912 : 
Jes 26, 19: Aber deine Toten werden leben, meine Leichname werden auferstehen. Wachet auf und rühmet, die ihr liegt 

unter der Erde! Denn dein Tau ist ein Tau des grünen Feldes; aber das Land der Toten wirst du stürzen. 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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20 Dem aber, der überschwenglich tun kann über alles, das wir bitten oder verstehen, 
nach der Kraft, die da in uns wirkt, 

21 dem sei Ehre in der Gemeinde, die in Christo Jesu ist, zu aller Zeit, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 7, 11–17: 

11 Und es begab sich darnach, dass er in eine Stadt mit Namen Naïn ging; und seiner 
Jünger gingen viele mit ihm und viel Volks. 

12 Als er aber nahe an das Stadttor kam, siehe, da trug man einen Toten heraus, der 
ein einziger Sohn war seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viel Volks aus der 
Stadt ging mit ihr. 

13 Und da sie der HERR sah, jammerte ihn derselben, und er sprach zu ihr: Weine 
nicht! 

14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; und die Träger standen. Und er sprach: 
Jüngling, ich sage dir, stehe auf! 

15 Und der Tote richtete sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter. 
16 Und es kam sie alle eine Furcht an und sie priesen Gott und sprachen: Es ist ein 

großer Prophet unter uns aufgestanden, und Gott hat sein Volk heimgesucht. 
17 Und diese Rede von ihm erscholl in das ganze jüdische Land und in alle 

umliegenden Länder. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls Graupner weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben hat, 
wurde im Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Tod, der Tod soll mich nicht schrecken …“ 
nur „Der Tod soll mich nicht schrecken …“ 
usw.) 

    
VeVeVeVerwendete Fonts:rwendete Fonts:rwendete Fonts:rwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
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Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
447/22 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Dictum (Tenore) Dictum (Tenore) Dictum9 (Tenor) 

  

Deine Todten werden leben, u. mit dem  
Lei¡nam auƒerªehn; wa¡et auf u.  
rühmet die ihr lieget unter der Erden. 

Deine Todten werden leben, u. mit dem  
Leicnam au{er#ehn; wacet auf u.  
rühmet die ihr lieget unter der Erden. 

Deine Toten werden leben und mit dem 
Leichnam aufersteh’n; wachet auf und  
rühmet, die ihr lieget unter der Erden. 

     

2 1r Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Basso) 
  Wa¨ zweifelªu du Sadu$äer  Wa+ zweifel#u du Sadu$äer  Was zweifelst du, du Sadduzäer,   

  u. spri¡ª in fre¡em Wahn u. spric# in frecem Wahn und sprichst in frechem Wahn: 

  e¨ wird kein Todter leben. e+ wird kein Todter leben. „Es wird kein Toter leben“? 

  Kom tri˜ do¡ näher Kom triµ doc näher Komm, tritt doch näher,  

  ¯eh nur wa¨ Jesu¨ Aˆma¡t kan. @eh nur wa+ Jesu+ A\mact kan. sieh nur, was Jesus Allmacht kann. 

  Du darfª nur Nain¨ Thore fragen Du darf# nur Nain+ Thore fragen Du darfst nur Naïns10 Tore fragen,  

  die müßen dir Beweiß u. Zeugniß11 geben. die müßen dir Beweiß u. Zeugniß geben. die müssen dir Beweis und Zeugnis geben. 

  Die Wi˜we weint o Trauer Bli¿ Die Wiµwe weint o Trauer Bli% Die Witwe weint, o Trauerblick!  

  ein Todter wird herau¨ getragen ein Todter wird herau+ getragen Ein Toter wird heraus getragen. 

  der geht lebendig u. gesund  der geht lebendig u. gesund  Der geht lebendig und gesund  

  u. ¯e vergnügt zurü¿ u. @e vergnügt zurü% und sie vergnügt zurück! 

  fort lege nur die Hand auf deinen Mund. fort lege nur die Hand auf deinen Mund. Fort! Lege nur die Hand auf deinen Mund. 

     

                                                   
9 Text nach der LB 1545 : 

Jes 26, 19: ABer deine Todten werden leben / Vnd mit dem Lei¡nam auƒerªehen. wa¡t auƒ vnd rhümet / die jr ligt vnter der Erden / Denn dein Taw / iª ein taw de¨ grünen Felde¨ / Aber da¨ 
Land der Todten wirªu ªör…en.  

10 Aussprache:  Na-ïns  (zweisilbig; das Wort  Naïns  ist auf zwei Achtel verteilt.) 
11 B-Stimme, T. 10, Schreibweise:  Zeugnu¨  statt  Zeugniß 
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3 1r Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Der Todt soˆ mi¡ õt12 ºre¿en Der Todt so\ mic õt <re%en Der Tod soll mich nicht schrecken,  

  Go˜ kan mi¡ au¡ erwe¿en13 Goµ kan mic auc erwe%en Gott kann mich auch erwecken,  

  Er wird¨ gewiß au¡ thun. Er wird+ gewiß auc thun. Er wird’s gewiss auch tun. [fine] 

  Wen i¡ begraben werde Wen ic begraben werde Wenn ich begraben werde,  

  so soˆ i¡ in der Erde so so\ ic in der Erde so soll ich in der Erde 

  auf meine Leiden¨ Arbeit ruhn. auf meine Leiden+ Arbeit ruhn. auf meine Leidensarbeit14 ruh’n. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 2r Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wa¨ weinen wir  Wa+ weinen wir  Was weinen wir,  

  wen un¨ der Todt wa¨ Liebe¨ raubet wen un+ der Todt wa+ Liebe+ raubet wenn uns der Tod was Liebes raubet? 

  wer hie an Chriªum15 glaubet wer hie an Chri#um glaubet Wer hie an Christum glaubet,  

  dem öƒnet nur der Todt die Thür dem ö{net nur der Todt die Thür  dem öffnet nur der Tod die Tür 

  zu einem beßren Leben. zu einem beßren Leben. zu einem bessern Leben. 

  Dem Herrn der diß verspri¡t Dem Herrn der diß versprict Dem Herrn, der dies verspricht,  

  fehlt e¨ an Kräƒten ni¡t,  fehlt e+ an Krä{ten nict,  fehlt es an Kräften nicht,  

  un¨, wa¨ Er zusagt, au¡ zu geben. un+, wa+ Er zusagt, auc zu geben. uns, was Er zusagt, auch zu geben. 

     

5 2r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Aˆe¨ aˆe¨ muß vergehen A\e+ a\e+ muß vergehen Alles, alles muss vergehen,  

  Go˜e¨ Wort u. Warheit ni¡t. Goµe+ Wort u. Warheit nict. Gottes Wort und Wahrheit nicht. [fine] 

  Wiˆ man mi¡ zum Grabe tragen Wi\ man mic zum Grabe tragen Will man mich zum Grabe tragen,  

  eÿ mein Her… wa¨ wiltu16 zagen eÿ mein Her~ wa+ wiltu zagen ei mein Herz, was willst du zagen? 

                                                   
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
13 B-Stimme, T. 6, Schreibweise unklar:  auf erwe¿en (?)  statt  au¡ erwe¿en . 

 Originaltext (vgl. Anhang):  au¡ erwe¿en . 
14 „auf meine Leidensarbeit“:  „auf meine Leidensarbeit hin“, „nach meiner Leidensarbeit“ 
15 Partitur, T. 3: Chriªum  

 C-Stimme, T. 3: Jesum  ; Von der Wortfolge  Jesum Chriªum  wurde  Chriªum  durchgestrichen, sodass im Gegensatz zur Partitur nur  Jesum  übrig blieb (Jesum Chriªum). 

 Originaltext von Lichtenberg (s. Anhang):  Jesum Chriªum 
16 C-Stimme, T. 40-41, Schreibweise:  wiˆ du  statt  wiltu 
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  Jesu¨ ruƒt  Jesu+ ru{t  Jesus ruft  

  di¡ ja wieder au¨ der Gruƒt dic ja wieder au+ der Gru{t dich ja wieder aus der Gruft 

  hin in Sein verklärte¨ Li¡t. hin in Sein verklärte+ Lict. hin in Sein verklärtes Licht. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 3r Recitativo (Tenore, Basso 17) Recitativo (Tenore, Basso) Rezitativ (Tenor, Bass) 
  So legt eu¡ denn ihr ma˜e Glieder So legt euc denn ihr maµe Glieder So legt euch denn, ihr matte18 Glieder,  

  wenn19 e¨ Go˜ haben wiˆ wenn e+ Goµ haben wi\ wenn es Gott haben will,  

  zu eurer Ruhe nieder. zu eurer Ruhe nieder. zu eurer Ruhe nieder. 

  A¡ ja mein Her… seÿ ªiˆ Ac ja mein Her~ seÿ #i\ Ach ja, mein Herz, sei still,  

  obglei¡ der Leben¨ Faden bri¡t obgleic der Leben+ Faden brict obgleich der Lebensfaden bricht;  

  laß di¡ den We¡sel ja õt krän¿en laß dic den Wecsel ja õt krän%en lass dich den Wechsel ja nicht kränken,  

  weil so dein Hoƒen õt vergeht. weil so dein Ho{en õt vergeht. weil so dein Hoffen nicht vergeht. 

  Der Herr20 wird gnädig an di¡ den¿en Der Herr wird gnädig an dic den%en Der Herr wird gnädig an dich denken,  

  wen aˆe¨ Fleiº von Todten auƒerªeht. wen a\e+ Flei< von Todten au{er#eht. wenn alles Fleisch von Toten aufersteht. 

     

7 3r Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 21 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wenn22 Du die Todten wirª  Wenn Du die Todten wir#  Wenn Du die Toten wirst  

  an jenem Tag erwe¿en an jenem Tag erwe%en an jenem Tag erwecken,  

  So thu au¡ Deine Hand So thu auc Deine Hand so tu auch Deine Hand 

  zu meinem Grab au¨ªre¿en23 zu meinem Grab au+#re%en zu meinem Grab ausstrecken. 

  Laß hören Deine Stim  Laß hören Deine Stim  Lass hören Deine Stimm’  

  u. meinen Leib we¿ auf u. meinen Leib we% auf und meinen Leib weck’ auf 

  u. führ ihn ºön verklärt u. führ ihn <ön verklärt und führ’ ihn schön verklärt 

  zum au¨erwehlten Hauƒ24. zum au+erwehlten Hau{. zum auserwählten Hauf’. 

     

                                                   
17 Das Rezitativ war in der Partitur und in der T-Stimme ursprünglich dem Tenor zugeteilt, wurde jedoch vermutlich vom Bass gesungen, wie ein entsprechender Noteneintrag von fremder Hand auf der 

B-Stimme nahelegt. Falls die Vermutung stimmt , der Tenor habe krankheitshalber das Rezitativ nicht singen können, wurde im Dictum und im Choral der Tenor eventuell einfach weggelassen. 
18 matte (alt.): matten 
19 T-Stimme, T. 2:  wann  statt  wenn 
20 B-Stimme, T. 9:  Abbreviatur  H.  statt  Herr 
21 8. Strophe des Chorals „O Gott, du frommer Gott“ (1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa/Polen). 
22 T-Stimme, T. 2:  Wann  statt  Wenn 
23 Partitur, T. 6-7, Schreibfehler: Die Textunterlegung zu  Grab au¨ªre¿en  fehlt; hier Textwiedergabe nach der Canto-Einzelstimme. 
24 Partitur, T. 16-17, Schreibfehler: Die Textunterlegung zu  zum au¨erwehlten Hauƒ  fehlt; hier Textwiedergabe nach der C-Stimme. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    O Gott, Du frommer GottO Gott, Du frommer GottO Gott, Du frommer GottO Gott, Du frommer Gott    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Johann(es) HeermannJohann(es) HeermannJohann(es) HeermannJohann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa25); einer der 
bedeutendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1630; DEVOTI MUSICA CORDIS. Hauß- und Her~-Mu+i$a. Da+ i#: A\erley gei#lice Lieder au+ den H. Kircenlehrern vnd 

selb#eigner Andact auƒ bekannte bekandte vnd in vnsern Kircen veblice Weisen verfaâet durc Johann. Heermannum, 
Pfarrn zu Köben. Jn Verlegung David Mü\er+ Buchändler+ zu Breßlaw, Gedru%t zu Leipzig durc Johann 
Albrect Min~eln, Jm Jahr M DC XXX. S. 13726 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 443/25 (GWV 1157/35): 8. Strophe (Wann Du die Todten wirª) 

Mus ms 447/22 (GWV 1157/39): 8. Strophe (Wenn Du die Todten wirª) 

Mus ms 450/50 (GWV 1165/42): 3. Strophe (Hilf daß i¡ rede ªet¨) 
 8. Strophe (Wann Du die Todten wirª) 

Mus ms 459/16 (GWV 1150/51): 1. Strophe (O Gott Du frommer Gott) 
 2. Strophe (Gib, daß ich thu mit Fleiß) 

Mus ms 460/05 (GWV 1150/52): 2. Strophe (Gib, daß ich thu mit Fleiß) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 447/22:    
    
• CB Graupner 1728, S.110:  

Mel. zu O Goµ du from- | mer Goµ; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 279: 
Zu dem Choral  O GO˜ du frommer GO˜ !  werden 4 Melodien angegeben. Davon ist die dritte mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige 

Änderungen gleich. 

                                                   
25 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
26 Koch, Bd. III, S. 331 ff 

Johann Heerman (1585-1647) 
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• CB Portmann 1786, S. 54:  
Mel. zu  O Goµ du frommer Goµ; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. II, S. 492 ff 
• Zahn, Bd. III, S. 308 ff, Nr. 5144-5151 

27  
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
—  
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Es gibt mehrere Versionen des Chorals, deren Abweichungen voneinander jedoch minimal sind. Nachstehend die Version nach Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 308, Nr. 
355 

28 mit einer zusätzlichen, 9. Strophe (Doxologie29) aus dem GB Hannover 1659  sowie einer Zusatzstrophe aus dem sog. Porstschen Gesangbuch, Berlin, 1711, 
S. 508 30. Ferner Versionen aus dem GB Darmstadt 1710, S. 143, Nr. 195 (ähnlich im GB Darmstadt 1733 und im GB Colmar 1807 mit jeweils der zusätzlichen 9. 
Strophe [= Doxologie]). Die 9. Strophe fehlt bei GB Briegel 1687, S. 283, im GB EKG (B, 1951), Nr. 383, im GB EG (H-N, 2001), Nr. 495. 
    
Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. I, S. 308, Nr. 355 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 143, Nr. 195 

Version nach 
GB EKG (B, 1951), Nr. 383 

Version nach  
GB EG (H-N, 2001), Nr. 495: 

Ein täglic Gebet.    

1. 
 O Goµ, du frommer Goµ,  
Du Brunnque\ guter Gaben,  
Ohn den nict+ i#, wa+ i#,  
Von dem wir alle+ haben: 
 Gesunden Leib gib mir 
Vnd daß in solcem Leib 
Ein vnverle~te Seel 
Vnd rein Gewiâen bleib. 

 
1. O GO˜/du frommer GO˜/ 
Du Brunnqueˆ aˆer gaben/ 
Ohn den ni¡t¨ iª/wa¨ iª/ 
Von dem wir aˆe¨ haben: 
Gesunden leib gib mir/ 
Und daß in sol¡em leib 
Ein unverle…te seel 
Und rein gewi¸en bleib.  

 
1. O Goµ, du frommer Goµ,  
du Brunnque\ guter Gaben,  
ohn den nict+ i#, wa+ i#,  
von dem wir a\e+ haben,  
gesunden Leib gib mir,  
und daß in solcem Leib 
ein unverle~te Seel 
und rein Gewissen bleib.  

 
1. O Gott, du frommer31 Gott, 

du Brunnquell guter Gaben, 

ohn' den nichts ist, was ist, 

von dem wir alles haben: 

Gesunden Leib gib mir, 

und dass in solchem Leib 

ein' unverletzte Seel' 

und rein Gewissen bleib'. 

                                                   
27 Vgl. bei Zahn a. a. O. speziell die Bemerkung zu Nr. 5150: 

 Mel. bei (von?) Graupner 1728. S. 110 ... Die¨ iª die seltsame Art der Notierung Graupner¨, bei wel¡er faª so viele Takt- und Zeilenªri¡e al¨ Noten sind. ... Außerhalb He¸en wenig verbreitet. 
28 Wg. Text-Varianten s. z. B. Fischer-Tümpel a. a. O., Fischer, Bd. II, S. 150 
29 Der Verfasser der 9. Strophe wurde nicht ermittelt. 
30 Zusatzstrophen nach Fischer a. a. O.  
31 fromm:  gut, rechtschaffen. 
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2. 
 Gib, daß ic thu mit fleiß,  
Wa+ mir zu thun gebüret,  
Wozu mic dein Befehl 
Jn meinem Stande führet. 
 Gib, daß ic+ thue bald,  
Zu der Zeit, da ic sol,  
Vnd wann ic+ thu, so gib,  
Daß e+ gerahte wol.  

 
2. Gib/daß i¡ thu mit fleiß/ 
Wa¨ mir zu thun gebühret/ 
Worzu mi¡ dein befehl 
Jn meinem ªande führet! 
Gib/daß i¡¨ thue bald/ 
Zu der zeit/da i¡ soˆ/ 
Und wann i¡¨ thu/so gib/ 
Daß e¨ gerathe wohl. 

 
2. Gib, daß ic tu mit Fleiß,  
wa+ mir zu thun gebühret,  
wozu mic dein Befehl 
in meinem Stande führet.  
Gib, daß ic+ tue bald,  
zu der Zeit, da ic so\,  
und wenn ic+ tu, so gib,  
daß e+ gerate wohl. 

 
2. Gib, dass ich tu' mit Fleiß, 

was mir zu tun gebühret, 

wozu mich dein Befehl 

in meinem Stande führet! 

Gib, dass ich's tue bald, 

zu der Zeit, da ich soll, 

und wenn ich's tu', so gib, 

dass es gerate wohl!  

3. 
 Hil{, daß ic rede #et+,  
Womit ic kan be#ehen;  
Laß kein vnnützlic Wort 
Auß meinem Munde gehen;  
 Vnd wann in meinem Ampt 
Jc reden sol vnd muß,  
So gib den Worten Kra{t 
Vnnd Nacdru% ohn verdruß. 

 
3. Hilƒ/daß i¡ rede ªet¨/ 
Womit i¡ kan beªehen; 
Laß kein unnü…li¡¨ wort 
Au¨ meinem munde gehen; 
Und wann in meinem amt 
J¡ reden soˆ und muß/ 
So gib den worten kraƒt 
Und na¡dru¿ ohn verdruß. 

 

3. Hilƒ, daß ic rede #et+,  
womit ic kann be#ehen; 
laß kein unnü~lic Wort 

au+ meinem Munde gehen,  
und wenn in meinem Amt 
ic reden so\ und muß,  
so gib den Worten Kraft 
und Nacdru% ohn Verdruß. 

 
3. Hilf, dass ich rede stets, 

womit ich kann bestehen; 

lass kein unnützlich Wort 

aus meinem Munde gehen; 

und wenn in meinem Amt 

ich reden soll und muss, 

so gib den Worten Kraft 

und Nachdruck ohn' Verdruss! 

4. 
 Find sic Gefehrlickeit,  
So laß mic nict verzagen;  
Gib einen HeldenMuth,  
Da+ Creu~ hil{ selber tragen.  
 Gib, daß ic meinen Feind 
Mit San{tmuth überwind 
Vnd wann ic Rath bedar{,  
Auc guten Rath erfind.  

 
4. Findt ¯¡ gefährli¡keit/ 
So laß mi¡ ni¡t verzagen/ 
Gib einen helden-muth/ 
Da¨ kreu… hilf selber tragen. 
Gib/daß i¡ meine feind 
Mit sanƒtmuth überwind 
Und wann i¡ rath¨ bedarf/ 
Au¡ guten rath erfind. 

 
4. Findt +ic Gefährlickeit,  
so laß mic nict verzagen,  
gib einen Heldenmut,  
da+ Kreuz hilf selber tragen. 
Gib, daß ic meinen Feind 
mit Sanftmut überwind 
und, wenn ic Rat bedarf,  
auc guten Rat erfind. 

 
4. Find't sich Gefährlichkeit, 

so lass mich nicht verzagen, 

gib einen Heldenmut, 

das Kreuz hilf selber tragen! 

Gib, dass ich meinen Feind 

mit Sanftmut überwind' 

und, wenn ich Rat bedarf, 

auch guten Rat erfind'32. 

                                                   
32 erfinden:  finden. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0447\22_deine_todten_werden_leben\deine_todten_werden_leben_und_mit_dem_v_04.doc Seite 13 von 19 

 

5. 
 Laß mic mit jederman 
Jn Fried vnd Freund<a{t leben,  
So weit e+ Chri#lic i#.  
Wilt du mir etwa+ geben 
 An Reicthumb, Gut vnd Geld,  
So gib auc diß dabey,  
Daß von vnrectem Gut 
Nict+ vntermenget sey. 

 
5. Laß mi¡ mit jedermann 
Jn fried und freundºaƒt leben/ 
Soweit al¨ Chriªli¡ iª. 
Wilt du mir etwa¨ geben 
An rei¡thum/gut und geld/ 
So gib au¡ diß darbey/ 
Daß von unre¡tem gut 
Ni¡t¨ untermenget sey.  

 
5. Laß mic mit jedermann 
in Fried und Freund<aft leben,  
soweit e+ cri#lic i#. 
Wi\# du mir etwa+ geben 
an Reictum, Gut und Geld,  
so gib auc die+ dabei,  
daß von unrectem Gut 
nict+ untermenget sei.  

 
5. Lass mich mit jedermann 

in Fried' und Freundschaft leben, 

soweit es christlich ist. 

Willst du mir etwas geben 

an Reichtum, Gut und Geld, 

so gib auch dies dabei, 

dass von unrechtem Gut 

nichts untermenget sei! 

6. 
 Sol ic au{ dieser Welt 
Mein Leben höher bringen,  
Durc mancen sawren Triµ 
Hindurc in+ Alter dringen,  
 So gib Gedult; für Sünd 
Vnd Scanden mic bewahr,  
Daß ic mit Ehren trag 
A\ meine grawe Haar. 

 
6. Soˆ i¡ in dieser welt 
Mein leben höher bringen/ 
Dur¡ man¡en sauren tri˜ 
Hindur¡ in¨ alter dringen/ 
So gib gedult/für33 sünd 
Und ºanden mi¡ bewahr/ 
Auƒ daß i¡ tragen mag 
mit ehren graue haar. 

 
6. So\ ic in dieser Welt 
mein Leben höher bringen,  
durc mancen sauren Triµ 
hindurc in+ Alter dringen,  
so gib Geduld; vor Sünd 
und Scanden mic bewahr,  
daß ic mit Ehren trag 
a\ meine grauen Haar. 

 
6. Soll ich auf dieser Welt 

mein Leben höher bringen, 

durch manchen sauren Tritt 

hindurch ins Alter dringen, 

so gib Geduld; vor Sünd' 

und Schanden mich bewahr', 

dass ich mit Ehren trag  

all meine grauen Haar. 

7. 
 Laß mic an meinem End 
Au{ Chri#i Todt ab<eiden.  
Die Seele nim zu dir 
Hinau{ zu deinen Frewden; 
 Dem Leib ein Räumlein gönn 
Bey seiner Eltern Grab,  
Au{ daß er seine Ruh 
An jhrer Seiten hab. 

 
7. Laß mi¡ an meinem end 
Auf Chriªi tod abºeiden; 
Die seele nimm zu dir 
Hinauƒ zu deinen freuden. 
Dem leib ein räumlein gönn 
Bei frommer Chriªen grab/ 
Auƒ daß er seine ruh 
An ihrer seiten hab.  

 
7. Laß mic an meinem End 
auf Chri#i Tod ab<eiden; 
die Seele nimm zu dir 
hinauf zu deinen Freuden; 
dem Leib ein Räumlein gönn 
bei seiner Eltern Grab,  
auf daß er seine Ruh 
an ihrer Seite hab.  

 
7. Lass mich an meinem End' 

auf Christi Tod abscheiden; 

die Seele nimm zu dir 

hinauf zu deinen Freuden; 

dem Leib ein Räumlein gönn 

bei seiner Eltern Grab, 

auf dass er seine Ruh' 

an ihrer Seite hab'. 

                                                   
33 für  (alt.):  vor 
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8. 
 Wann du die Todten wir# 
An jenem Tag erwe%en,  
So thu auc deine Hand 
Zu meinem Grab auß#re%en.  
 Laß hören deine Stimm 
Vnd meinen Leib we% au{ 
Vnd führ jhn <ön verklärt 
Zum Außerwehlten Hau{. 

 
8. Wann du die todten wirª  
An jenem tag erwe¿en/ 
So thu au¡ deine hand 
Zu meinem grab au¨ªre¿en: 
Laß hören deine ªimm 
Und meinen leib we¿ auƒ 
Und führ ihn ºön verklärt 
Zum au¨erwehlten hauƒ. 

 
8. Wenn du die Toten wir#  
an jenem Tag erwe%en,  
so tu auc deine Hand 
zu meinem Grab au+#re%en;  
laß hören deine Stimm 
und meinen Leib we% auf 
und führ ihn <ön verklärt 
zum au+erwählten Hauf. 

 
8. Wenn du die Toten wirst  

an jenem Tag erwecken, 

so tu auch deine Hand 

zu meinem Grab ausstrecken, 

lass hören deine Stimm' 

und meinen Leib weck auf 

und führ ihn schön verklärt 

zum auserwählten Hauf'. 
9.34 

 Go˜ Vater, dir sei Prei¨  
Hier und im Himmel oben,  
Go˜ Sohn, Herr Jesu Chriª,  
J¡ wiˆ di¡ aˆzeit loben; 
 Go˜, heiliger Geiª, Dein Ruhm 
erºaˆe mehr und mehr: 
O Herr dreieiniger Go˜,  
Dir sei Lob, Prei¨ und Ehr. 

 
9. 35 GO˜ va˜er/dir sey preiß 
Hier und im himel oben 
HErr JEsu/GO˜e¨ sohn/ 
J¡ wiˆ di¡ aˆzeit loben 
O heilger geiª/dein ruhm  
Erºaˆ je mehr und mehr/ 
Dreyeinger HErr und GO˜/ 
Dir sey lob/preiß und ehr. 

— — 

(Ohne Nummer)36 
 Laß mi¡ in Freud und Leid 
Glei¡müthig in Gedan¿en,  
Demüthig ohne Falº,  
Sorgfältig ohne Wan¿en,  
 Aufri¡tig, tapfer, keuº,  
Für¯¡tig, mäßig, rein,  
Au¡ ohn Lei¡tfertigkeit 
Getroª und fröhli¡ sein. 

— — — 

    

                                                   
34 Zusatzstrophe nach Fischer a. a. O. aus dem GB Hannover 1659.  
 Ähnlich im GB Darmstadt 1733 : 
 9. GO˜ vater, dir sey prei¨ / Hier und im himmel oben. / GO˜ Sohn, HErr JEsu Chriª, / J¡ wiˆ di¡ aˆzeit loben. / GO˜ heilger Geiª, dein ruhm / Erºaˆ je mehr und 

mehr. / O HErr, dreyeinger GO˜, / Dir sey lob, prei¨ und ehr. 
35 Zusatzstrophe aus dem GB Colmar 1807 
36 Fischer a, a. O.: Zusatzstrophe aus dem Porstschen Gesangbuch, Berlin, 1711, S. 508; eingerückt zwischen Strophe 4 und 5 
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Porstsches Gesangbuch:Porstsches Gesangbuch:Porstsches Gesangbuch:Porstsches Gesangbuch:    
 
(Titelblatt der Ausgabe von 1748) 
 
Porst, Johann (Hrsg); Königlich Preußi-
scher Konsistorialrat.  
 
Das Gesangbuch erschien von 1708 an 
zweihundert (!) Jahre lang in zahllosen 
Ausgaben und Auflagen.37 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
37 Quelle: http://faz.net/m/%7B3B476826-E86D-4E68-92BB-43352F8B64D5%7DFile1.jpg 
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                VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

                Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg38  

   Am XVI. Sonntage nac Trinitati+. 
1 Dictum (Tenore)  Jesa. XXVI. 19. 
 Deine Todten werden leben, u. mit dem Lei¡nam  

auƒerªehn; wa¡et auf u. rühmet die ihr lieget  
unter der Erden. 

 Deine Toden werden leben, und mit dem Lei¡nam 
auferªehen. Wa¡et auf und rühmet, die ihr lieget  
unter der Erden.  

    

2 Recitativo (Basso)   
 Wa¨ zweifelªu du Sadu$äer   Wa¨ zweifelª du? du Sadducäer 
 u. spri¡ª in fre¡em Wahn  Und spri¡ª in fre¡em Wahn: 
 e¨ wird kein Todter leben.  E¨ wird kein Toder leben. 
 Kom tri˜ do¡ näher  Komm! tri˜ do¡ näher,  
 ¯eh nur wa¨ Jesu¨ Aˆma¡t kan.  Sieh nur, wa¨ JEsu¨ Aˆma¡t kan.  
 Du darfª nur Nain¨ Thore fragen  Du darƒª nur Nain¨ Thore fragen,  
 die müßen dir Beweiß u. Zeugniß geben.  Die müßen dir Beweiß und Zeugnu¨ geben.  
 Die Wi˜we weint o Trauer Bli¿  Die Wi˜we weint, o! Trauer-Bli¿! 
 ein Todter wird herau¨ getragen  Ein Toder wird herau¨ getragen,  
 der geht lebendig u. gesund   Der geht lebendig und gesund,  
 u. ¯e vergnügt zurü¿  Und ¯e vergnügt zurü¿! 
 fort lege nur die Hand auf deinen Mund.  Fort! lege nur die Hand auf deinen Mund.  
    

3 Aria (Basso)  ARIA. 
 Der Todt soˆ mi¡ õt ºre¿en   Der Tod soˆ mi¡ ni¡t ºre¿en,  
 Go˜ kan mi¡ au¡ erwe¿en   GO˜ kan mi¡ au¡ erwe¿en,  
 Er wird¨ gewiß au¡ thun.    Er wird¨ gewiß au¡ thun.  
 Wen i¡ begraben werde   Wenn i¡ begraben werde,  
 so soˆ i¡ in der Erde   So soˆ i¡ in der Erde 
 auf meine Leiden¨ Arbeit ruhn.    Auf meine Leiden¨-Arbeit ruhn. 
 Da Capo    D. C.   
    

4 Recitativo (Canto)   
 Wa¨ weinen wir   Wa¨ weinen wir,  
 wen un¨ der Todt wa¨ Liebe¨ raubet  wenn un¨ der Tod wa¨ Liebe¨ raubet? 
 wer hie an Chriªum glaubet ↔↔↔↔ Wer hier an Jesum Chriªum glaubet,  
 dem öƒnet nur der Todt die Thür  Dem öƒnet nur der Tod die Thür 
 zu einem beßren Leben. ↔↔↔↔ Zu einem be¸ern Leben.  
 Dem Herrn der diß verspri¡t  Dem HErrn, der diß verspri¡t,  
 fehlt e¨ an Kräƒten ni¡t,   fehlt e¨ an Kräƒten ni¡t,  
 un¨, wa¨ Er zusagt, au¡ zu geben.  Un¨, wa¨ er zusagt, au¡ zu geben.  
    

5 Aria (Canto)  ARIA. 
 Aˆe¨ aˆe¨ muß vergehen   Aˆe¨, aˆe¨ muß vergehen,  
 Go˜e¨ Wort u. Warheit ni¡t.    GO˜e¨ Wort und Wahrheit ni¡t.  
 Wiˆ man mi¡ zum Grabe tragen   Wiˆ man mi¡ zum Grabe tragen,  
 eÿ mein Her… wa¨ wiltu zagen ↔↔↔↔  Ey! mein Her…! wa¨ wiˆª du zagen? 

                                                   
38 Lichtenberg 1739, S. 137-139 
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 Jesu¨ ruƒt     JEsu¨ ruƒt 
 di¡ ja wieder au¨ der Gruƒt    Di¡ ja wieder au¨ der Gruƒt,  
 hin in Sein verklärte¨ Li¡t.    Hin in sein verklärte¨ Li¡t.  
 Da Capo    D. C.   
    

6 Recitativo (Tenore, Basso)   
 So legt eu¡ denn ihr ma˜e Glieder  So legt eu¡ denn, ihr ma˜e Glieder! 
 wenn e¨ Go˜ haben wiˆ  Wenn e¨ GO˜ haben wiˆ 
 zu eurer Ruhe nieder.  Zu eurer Ruhe nieder. 
 A¡ ja mein Her… seÿ ªiˆ  A¡ ja! mein Her… sey ªiˆ,  
 obglei¡ der Leben¨ Faden bri¡t  Ob glei¡ der Leben¨-Faden bri¡t; 
 laß di¡ den We¡sel ja õt krän¿en ↔↔↔↔ Laß di¡ den We¡sel nur ni¡t kränken,  
 weil so dein Hoƒen õt vergeht.  Weil so dein Hoƒen ni¡t vergeht.  
 Der Herr wird gnädig an di¡ den¿en  Der HErr wird gnädig an di¡ den¿en,  
 wen aˆe¨ Fleiº von Todten auƒerªeht.  Wenn aˆe¨ Fleiº von Toden auferªeht.  
    

7 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso)  Choral. 
 Wenn Du die Todten wirª   (O! GO˜! du frommer GO˜!) 
 an jenem Tag erwe¿en  

 So thu au¡ Deine Hand  

 zu meinem Grab au¨ªre¿en  

 Laß hören Deine Stim   

 u. meinen Leib we¿ auf  

 u. führ ihn ºön verklärt  

 zum au¨erwehlten Hauƒ.  

Wann du die Toden wir# an jenem Tag erwe%en/ 
so thu auc deine Hand zu meinem Grab 
au+#re%en; Laß hòren deine Stimm und meinen 
Leib we% auf/ und fùhr ihn <òn verklàrt zum 
au+erwehlten Hauf.  
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¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 
in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
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Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit 
einem |  modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen 
Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in 
Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
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CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
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den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
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